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Die Aukündigung einer Reichskanzlerrede üher eine

wichtige politiſche Frage

Allerlei Friedensgerede
Während unſere Braven draußen Schlag auf Schlag

führen und die Rumäniens unſeren verbün
deten Feinden von Tag zu Tag ſchlimmere Aengſte verur
ſacht Beklemmungen die auch ein gelegentlicher Rückſchlag
wie der den wir offenbar bei Douaumont erlitten nicht lin
dern kann und wird raunt man daheim ſich wieder einmal
allerlei Friedensgerüchte ins Ohr wobei man meiſt die Her
kunft und die Abſicht dieſer Gerüchte überſieht Man darf es
ruhig und ganz allgemein ausſprechen al le dieſe Friedens
ſtimmen kommen aus dem Ausland und verfolgen den
durchſichtigen Zweck die Stimmung in Deutſchland flau und
müde zu machen Glücklicherweiſe leuchtet dann hier und da
einmal ein Blitz durch die Nebelwolken und einer oder der
andere der großen Engländer öffnet den Mund

An der Rede die Viscount Edward Grey vor einigen
Tagen vor den ausländiſchen Preſſevertretern in London ge
halten hat war wieder einmal das Bemerkenswerteſte das
was nicht darin ſtand Daß Grey noch jetzt an der Schwelle
des 27 Kriegsmonats eine ſolche Verteidigungs rede
für nötig hält muß auch dem neutralen Ausland gegenüber
wie ein Geſtändnis wirken Für deutſche Leſer braucht
nicht noch einmal betont zu werden daß Grey mit ſeiner Dar
ſtellung der Vorgeſchichte dieſes Krieges nicht nur den be
kannten belgiſchen Dokumenten ſondern der Geſchichtsſchrei
bung ſeiner eigenen Blaubücher ins Geſicht geſchlagen hatEs kommt ſchließlich alles darauf an ob die Welt auch heute

noch den Engländern und ihrem angeblichen Kampf für die
Freiheit der kleinen Völker Glauben ſchenkt den die eng

liſche Politik in Griechenkand wie in Aegypten mit ſo ſelt
ſamen Waffen führt oder ob ſie nicht endlich und allgemein
einſieht daß England nur für engliſche Ziele kämpft für
ſeine Weltſtellung und 7 ſchon deshalb jedenfalls vom
Standpunkt der Weltpolitik aus geſehen nicht Deutſchland
und die Mittelmächte in dieſem Kampfe die Angreifer waren
Das Merkwürdigſte an der Greyſchen Rede war im
übrigen daß er plötzlich nicht mehr von den Kriegszielen
ſondern nur noch von einem dem ideglen Kriegsziel
ſprechen wollte Auch das iſt natürlich nur ein Gummi
pfropfen für politiſche Kinder dehnbar wie jener und ab
genutzt dazu Für internationale Abmachungen wie ſie Sir
Edward verlangt hat ſich auch der deutſche Reichskanzler in
ſeiner Rede vom 28 September ausgeſprochen Die Friedens
liga von der Grey ſchwärmt iſt aber in Wahrheit eine
Liga gegen Deutſchland und aus jedem Wort der
Rede war deutlich das dringende Bedürfnis herauszuleſen
auch noch im Falle eines Mißerfolges ein Geſchäft zu
machen die ermatteten und ausgebluteten Ententegenoſſen
u einem dauernden Band des Bündniſſes und der Sym
pothie vor den engliſchen Wagen zu ſpannen
Wie will Grey um nur an einiges i erinnern ſeine
Liga des Friedens vereinigen mit dem Wirtſchaftskrieg nach
dem Kriege über den doch angeblich ſchon beſtimmte Ab
machungen getroffen ſind Will er den preußiſchen Mili
tarismus vernichten nur um den engliſchen an ſeine Stelle
zu ſetzen Wie verträgt ſich die Greyſche Tiſchrede mit der
Knockout Rede des großen Boxers Lloyd George Wie

zudlich läßt ſich dieſe Rede damit vereinbaren daß noch eine
Woche zuvor eine der angeſehenſten engliſchen Zeitſchriften

Weekly Dispatch als Friedensbedingungen der Verbands
mächte die Räumung aller beſetzten Gebiete durch Deutſch
land und die Rückgabe Elſaß Lothringens eine Kriegsent

s von 500 Milliarden Mark Abtretung aller deut
ſchen olonien Erſatz aller von deutſchen UBooten zerſtörten
Schiffe Zwangsverwaltung aller deutſchen Eiſenbahnen und
Bergwerke durch die Alliierten bis zur völligen Abzahlung

r Kriegsentſchädigung und ähnliche wahnwitzige Dinge
fordern konnte Selbſt wenn man derartige Aeußerungen
lediglich als Bluff betrachten wollte daß ſie noch heute in
England geſchrieben und gedruckt werden können beweiſt an
beſten daß die öffentliche Meinung drüben noch nicht resf
ür den Frieden iſt Und darum wird man auch der Grey
ſchen Rede keine ernſtliche Beachtung und Bedeutung bei
eſſen können auch ſie iſt Stimmungsmache und nichts mehr
du das ideale Kriegsziel Sir Edward Greys iſt genau ſo
ug und Trug wie ſeine Darſtellung der Kriegs urſachen

Jn einer anderen Richtung bewegt ſich ein Fühler den
ein paar Tage früher das Berner Tagblatt wie es zuerſt
Lgts aus berufener KQuelle über die Grundlagen eines
Kriedens veröffentlicht hatte Das ſchweizeriſche Blatt
führte aus Friedensunterhandlungen kämen zurzeit nur
wiſchen Rußland und den Mittelmächten in Betracht Ruß
and habe das Londoner Separatfriedensabkommen entweder
h oder nur unter Vorbehalt unterſchrieben und habe heute

1 enfalls freie Hand Der Krieg habe endgültig entſchieden
d Rußland ſeine Aſpirationen auf die Vorherrſchaft am
pelfan fallen laſſen und auch auf den Beſitz Konſtantinopels
de dichten müſſe Ebenſowenig aber dürfe man Rußland

z ernd vom Mittelmeer ausſchließen und darum müſſe man
m die Oeffnang d ardanellen r Andererſeits

ſſe Rußland de ſtand der Türkei reſpertieren und ſolle

c B Berlin 3 November Wie wir hören gedenkt
der Reichstag ſpäteſtens am Montag over Dienstag ſein
Arbeitspenſum zu erledigen falls ſich die Debatte über die
Ernährungsfragen nicht zu lange hinzieht aber man meint
da das meiſte bereits gründlich im Reichshaushaltungsaus
ſchuß durchgeſprochen iſt in ein bis zwei Tagen mit dieſer
Diskuſſion im Plenum fertig werden zu können Jn der
letzten Sitzung vor der Vertagung wird der Reichs
kanzler eine längere Rede über eine wich
tige politiſche Frage die unmittelbar vor
ihrer Erledigung ſteht halten Der Reichstag
wird bis zum 13 Februar 1917 vertagt werden Die kaiſer
liche Verordnung darüber enthält wie wir erfahren die
Klauſel daß der Reichshaushaltungsausſchuß befugt ſein ſoll
auch während der Vertagungsdauer zur Beratung aus
wärtiger Angelegenheiten zuſammenzutreten Es entſpricht
das der vom Reichstage beſtätigten Forderung des Haupt
ausſchuſſes

Wir bemerken dazu daß Reichstagsabgeordneter
r Wiemer in ſeiner geſtrigen Rede hier bereits andeutete

daß wichtige Entſcheidungen bevorſtehen die eine Sicherung
unſerer Oſtgrenze vor künftigen Ruſſeneinfällen erwarten
laſſen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Erbitterte Kämpfe gegen die
Jtaliener

Bisher 2200 Italiener gefangen
WTB Wien 3 November

Amtlich wird verlautbart 3 November 1916
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn der nmördlichen Walachei griffen die Rumänen
geſtern an zahlreichen Stellen an Sie wurden überall
zurückgeworfen Dem Feinde nachſtoßend gewannen unfere
Truppen füdöſtlich des Vöröſtoroger Roten Turm Paſſes
und ſüdweſtlich von Predeal erneut Gelände An der ſieben
bürgiſchen Oſtfront und in den Waldkarpathen war die
Kampftätigkeit gering

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An der Byſtrzyca Solotwinska Vorfeldkämpfe An der
Narajowka verſuchten die Ruſſen in ſiebenmaligen Maſſen
ſtößen die am 36 Oktober an unſere Verbündeten verlorenen
Stellungen zurückzugewinnen Alle Anſtürme des Gegners
brachen unter ſchwerſten Verluſten zuſammen Südlich von
Hulewicze am Stochod vertrieb ein Jagdkommando öſter
reichiſcher Landwehr einen ruſſiſchen Vorpoſten

Jtalientſcher KriegsſchauplatzAn der Schlachtfront im Küſtenlande wurde auch geſtern
mit größter Erbitterung gekämpſt Unter unge
heurem Aufwand von Menſchen und Munition ſetzten die
Italiener ihre Angriffe fort Jm Wippachtale waren unſere
Stellungen im Panewitzer Walde und öſtlich Verlojg erneut
das Ziel wütender Angriffe Ueberall konnte der
Gegner zurückgeworfen werden Das Ghynlaſr
Landſturmregiment Nr 2 und das dalmatiniſche Landwehr
Jnfanterie Regiment Nr 23 hielten zäheſten Stand Auf
der Karſthochfläche und im Raume um Letevica wurde ein
italieniſcher Maſſenſtoß der über die Höhe Pecinka und ent
lang der Straße nach Koſtanjepica angeſetzt war unter
ſchwerſten Verluſten des Feindes zum Stehen gebracht Zwei
hierbei bis zum Aeußerſten ausharrende Batterien fielen
als Mann und Pferd überwältigt waren in Feindeshand
Jm ſüdlichen Teile der Hochfläche brachen vor der Front des
tapferen öſterreichiſchen Landſturm Regiments Nr 32 und
der Jnfanterie Regimenter Nr 15 und 98 alle feindliche An
griffe zuſammen Die Zahl der gefangenen Jtaliener iſt
auf 2200 Mann geſtiegen

Südöſtlicher KriegsſchauplaNichts Neues las
Der Stehv er des Chefs des Generalſtabes

er Feldmarſchalleutnant
n

Ereigniſſe zur SeeAm 2 November mittags hat ein Seeflugzeuggeſchwader
Semaphonſtation und Kohlenlager von Vieſte uad Radio
ſtation und Lagerhaus von Torre Porticelle erfolgreich mit
Bomben belegt Abends griff ein Seeflugzeuggeſchwader
die Bahnhofsanlagen von Renſhi ſowie militäriſche An
ſagen von Selz Doberdo Stararzano und vie Batterie
Golametta an Es wurden viele Trefſer erzielt

Flottenkommando 60 Offiziere und 355 Mann

ſtatt deſſen ſein Augenmerk nach Oſtaſien richten wo Japan
ſich anſchicke China unter ſeinen Einfluß zu bringen Mit
Deutſchland Oeſterreich Ungarn der Türkei und den Balkan
ländern zuſammen würde Rußland ein ungeheuer ſtarkes
Wirtſchaftsgebiet bilden das auf der einen Seite den Eng
ländern die Vorherrſchaft auf dem europäiſchen Kontinent
auf der anderen Seite aber auch Japan die Vergewaltigung
Chinas unmöglich machen würde Auf dieſer Grundlage
ſchlug der Artikel einen Frieden vor bei dem Rußland die
Bukowina und Oſtgalizien und von Rumänien die Moldaun
erhalten ſolle wofür es an Deutſchland gewiſſe Teile von
Kurland und Litauen abzutreten hätte Ruſſiſch Poler
werde zu Oeſterreich geſchlagen werden und mit Galizien
einen Drittelſtaat der habsburgiſchen Monarchie bilden Die
Türkei ſolle Aegypten zurückerhalten Bulgarien die von ihn
verlangten Gebietsteile alſo die Dobrudſcha Mazedonien
Südſerbien uſw

Es hat keinen Zweck und darum auch hat ſoviel wir
ſehen kein deutſches Blott daran gedacht es zu tun
irgendwie auf Einzelheiten dieſer Phantafien und darum
allein handelt es ſich offenbarl einzugehen Der
Artikel des Verner Blattes iſt ſchleunigſt als ein deutſcher
Friedensfühler auspoſaunt worden ein anderes
Schweizer Blatt war aber ſchon einige Tage ſpäter von zu
ſtändiger Berliner Stelle zu einem Dementi ermächtigt wor
den indem die deutſche Regierung nicht nur die Urheber
ſchaft ſondern jede Verantwortung für dieſe Veröffent
lichung die wie es mit Recht hieß die Lage nür erſchweren
könne ablehnte Damit dürfte auch das Gerede widerlegt
ſein das ſeit einigen Wochen wieder wie ſchon erwähnt an
deutſchen Bierbänken geht Jn der Tat können wir unſerer
ſeits uns damit begnügen ſolch Geſchreibſel niedriger zu
hängen Bei Conſtantza und bei Cernavoda in den
Kämpfen in Siebenbürgen an der Najarowka und an der
Somme haben wir bewieſen daß wir nach wie vor unfert
gute Klinge für uns ſprechen laſſen daß wir uns ſtark genug
fühlen nun endlich die Vorſchläge der Feinde abwarten
z können Vorſchläge freilich die anders klingen und ehr
icher gemeint ſein müſſen als die Sir Edward Greys Es

iſt außerordentlich bezeichnend daß ſelbſt die miniſterielle
Weſtminſter Gazette mit der Greyſchen Rede durchaus nicht

zufrieden iſt und andere deutlichere Friedensbedingungen
von der Rede erwartet die Asquith am 4 November beim
Lordmayorbankett halten ſoll Die militäriſche Lage der
Mittelmächte hat ſich gerade in den letzten Wochen ſo glän
end geſtaltet daß wir das Mittel der diplomatiſchenghe und der politiſchen Jntrigen nicht brauchen Unſer

Friedenswunſch iſt gerade wegen unſerer günſtigeren Lagt
aufrichtiger vielleicht als der irgend einer der anderen Par
teien Aber das Friedens gerede wollen wir nach wie vor
den anderen überlaſſen

e

Ruſſiſcher Kriegsrat
c B Karlsruhe 3 November Schweizer Blätter

melden aus Paris Jn Gegenwart des Zaren des britiſchen
Geſandten in Petersburg und General Averescu findet
e rtis ein Kriegsrat im ruſſiſchen Hauptquartier
att

T U Stockholm 3, November Rußkoje Wjedomoſti
charakteriſiert die gegenwärtige innere Lage Rußlands
folgendermaßen Das Chaos der Lebensmittelfragen wachſe
Jmmer weiter aufeinander getürmte Projekte der verſchiede
nen Behörden ſowie der zwiſchen und über den Behörden
ſtehenden Jnſtanzen haben den Apparat der Verſorgung
vollkommen zum Verſagen gebracht Niemand auch die
Miniſter wiſſen nicht wo ein und aus Die heutige Regie
rung verkörpere nicht eine einzige Vorausſetzung zu feſter
Durchführung eines vernünftigen Planes Der Finanz
miniſter habe aus ſehr begreiflichen Gründen gebeten das
Budget auf das dringendſte zu beſchränken Die Aufwen
dungen für die Poſt Telegraphie Volksaufklärung und
ſonſtige Kulturaufgaben ſeien daher um das Uefache ver
ringert die Ausgaben für die Polizei dagegen um das

S fache höher veranſchlagt worden um ein Verhältnis von
einem Poliziſten auf 400 Einwohner zu erreichen

Ueber 450000 Mann engliſche
Verluſte in drei Monaten

Die engliſchen Rekrutierungsnöt
e B Bern 3 November Nach dem Darly Tele

raph betragen die engliſchen Verluſte im Oktober 4388Diſglere und 102 340 Mann an Getöteten Gefangenen oder

Vermißten gegenüber 5498 Offizieren und 113 728 Mann im
September und 4693 Offizieren und 225 097 Mann im
Auguſt Die Marine verlor in den letzten 3 Monaten



e B Vern 3 Rovember Der Sonderberichterſtatterdes An Veibet daß wenig Ausſicht beſtehe daß Eng
land ſeinen Mannſchaftsmangel aus Jrland decken werde
Die letzte Revolution habe die Engländer doch zu bedenklich
gemacht Vermutlich werde man eine größere Me von
Mannſchaften durch Mobiliſierung von zur llten
Induſtriearbeitern gewinnen Auch die Erhöhung des
Dienſtpflichtalters auf 45 Jahre ſei wahrſcheinlich

Lebhafte Artillerietätigkeit an
der Weſtfront

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 2 Nov 1916
Seit einigen Tagen beginnt der Feind auch an Ab

ſchnitten die früher verhältnismäßig ruhig
waren ſeine Artillerietätigkeit zu ſtei
gern n war das Feuer in Flandern und im Artois
zwiſchen der Aisne und der Champagnefront im Abſchnitt
von St Mihiel wo es ſchon ſeit einigen Tagen anhält
ferner neuerdings bei Chateau Salins in Lothringen und
ſelbſt im ſonſt ſtillen Schweizerzipfel Lei Viſel faſt am
Südende der Weſtfront geſteigert aber nirgends e en
Jnfanterieunternehmungen welche die Granatenverſchwen
dung gerechtfertigt hätten Auch an der Sommefront be
gnügte ſich der Feind nördlich des Ancrebaches und ſüdlich des
Sommefluſſes mit der Fortſetzung ſeines ſtarken Artillerie
feuers Südlich der Ancre dagegen an der ganzen Front
zwiſchen Courcelette bis Rancourt erfolgten nach einer bis
6 Uhr abends dauernden ſtarken Artillerievorbereitung
abermals ſchwere Angriffe die aber weit davon entfernt
Blieben das Ziel des erſten Offenſivtages das inzwiſchen
durch Beſchießung arg verwüſtete Städtchen Vaupaume zu
erreichen Nur bei Morval und am Nordrande des Waldes
St Pierre Vaaſt konnten ſich die Franzoſen in zwei noch
umkämpften Reſtern feſtſetzen Bei Sailly gingen wir zum
Angriffe vor und die verzweifelte Verteidigung des von der
Kriegskritik der Verbündeten für ſo wichtig gehaltenen
Platzes konnte uns nicht hindern darin Fuß zu faſſen Die
inzwiſchen erfolgte Räumung der von uns geſprengten Feſte
Vanx war von den Verduntruppen in deren Bereich ich eben
bin ſchon ſeit einigen Tagen erwartet worden Der Deutſche
geht nicht gern zurück aber nachdem die Feſte als Unterſtand

großen Stiles unſerer Verdunoffenſive uns ihre Dienſte ge
leiſtet hat iſt ſie jetzt wo die Verhältniſſe an dieſem Front
abſchnitte ſich durch den Uebergang zum Stellungskrieg ge
ändert haben von unſeren Verdunkämpfern dem Feinde
ohne Neid und mit Schadenfreude überlaſſen worden Den
Wurſtkeſſel von Vaux wenn unſere ſchweren Batterieg auf
den deckungslos gewordenen Trümmerhaufen hauen gönnen
wir dem Franzmann gern, das war die Stimmung der
unbeſiegten Truppe die nach Erfüllung ihrer Schuldigkeit
in die neue beſſere Stellung abzog

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
S

Der Seekrieg
Die ſchwediſche Preſſe über ADeutſchland
Stockhalm 3 Rovember Die zweite Fahrt des Handels

anterfeebootes Deutſchland nach Amerika wird von der ſchwedi
ſchen Preſſe als bedeutſames Ereignis begrüßt Aftenpoſten
ſchreibt das Schiff jetzt noch einmal den Atlantiſchen Ozean
iberführ und den Gefahren getrotzt hat beweiſt es wirklich in
rellem Ernſt daß es ein Faktor werde mit dem man rechnen
müßte Daß die Zuverſicht und Siegesgewißheit des deutſchen
Volkes aus dieſer letzten Fahrt der Deutſchland Anregung
empfäugt braucht kaum geſagt zu werden Rya Daglight
Allehenda erklärt Die Deutſchland hat jetzt ihre wunderbare
Fahrt mit dem gleichen Glück wie das erſte Mal wiederholt Noch
geſtern hörte man aus ſicherer Quelle der Entente daß das Schiff
untergegangen ſei Einen Tag darauf mußte das engliſche Tele
prammbareau in den fauren Apfel beißen und der Welt den
Triumph des verhaßten Feindes verkünden

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Dampagn ogef griff erheitert an den Helm und

ſprengte in den Wald Das gab Heineken nachdem die Ge
wehre ſeiner Gruppe zur Pyramide zuſammengeſetzt waren
Zeit ſich ein wenig nach dem dicht anſchließenden Waldkater
arten umzudrehen Es ſaßen einige wenige Morgen
en da die nach alter halliſcher Sitte ſchon ganz

orfrüh zum Morgenkaffee im Walde auf ebrochen waren Da
an einem Tiſchchen links der Bretterbude ſaßen au gen

ieſenjunge Damen in an Kleidern Sie hatten eine
kanne Kaffee vor ſich und ſtrichen viele Butterſemmeln Sehr
luſtig ſchienen ſie zu ſein Es war ein Lachen und Scherzen
Jetzt erhob ſich die eine von ihrem Birkenſtuhle und We
cin Er hatte richtig geſehen es war Leonore Die eine
der beiden anderen war Erna Zech Die dritte kann er
nicht

als er ſeine Lore erkannt hatte So war ſie alſo nahe bei
ihm geweſen in dem Augenblicke r erſten Schrittes zum
Feldmarſchall Das war ein gutes Omen Er mußte ihr
das mit dem Gefreitenknopf ſchnellſtens zu wiſſen geben
Lange fann er hin und her wie er das machen ſollte Schließ
lich erbat und erhielt er von ſeinem ießunteroffizier
der gern viel und gut rauchte S Minuten Urlaub zuma ſahen dieſe Zigarren ehrenhalber ſchnell

ein der eingekauft c Hans ausi n r g d nks eima eer 5 r na enjungen Damen hinzuſchauen Aber mit den Seheraugen die

e

ehe henen e is in die Fichtengruppen ganz in der Nähe des Wirtſchaftsplatzes
Hans

Lorchen
Eine Weile hielten ſie ſich ſprachlos an den Händen

Hans klopfte das Herz bis unter die ſchwarze Halsbinde
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GDewaffnetes Handeleſchif

T U Anſterdam 3 November Nach einem Bericht in den
engliſchen Blättern iſt der Kapitän des engliſchen Dampfers

Rowanmore 19320 To der verſenkt worden iſt von
einem deutſchen Boct gefangen genommen worden
Dies ſcheint darauf hinzuweiſen daß die Rowanmore bewaffnet
geweſen war

Die Aufbringung des Dampfers Oldambl
London 2 Rovember Amtlich Die Admiralität teilt

mit Der niederländiſche Dampfer Oldambt iſt Mittwoch nacht
vom Feinde in der Nähe des Noordhinder Feuerſchiffes erbeutet
worden Es wurde eine Priſ ng an Bord gebracht unddas Schiff ſollte nach Zeebrügge hrt werden als es am Don
nerstag gegen Tagesanbruch von einigen unſerer leichten

e eeeee 7 t a wurde t end Serre
uchte iff in die Luft zu ſprengen u ng in die

ckenſo wie die übrige Beſatzung der O Die Priſen
beſatzung beſtehend aus zwei Offizieren und neun Mann wurde
angehalten und zu Gefangenen gemacht Das Schiff wurde von
einem unſerer Fahrzeuge ins Schlepptau genommen Fünf deutſche
Zerſtörer die hinzu kamen verinutlich um die Priſe in den Hafen
zu geleiten wurden n Sie und ſofort in die Iäht geſchlagen
Oldambt wurde fünf Stunden lang bis eilen von Hoek

von Holland geſchleppt wo et von einem ändiſchen Schiffe
übernommen wurde

Engliſche Ausſtreuungen
WTB Bern 3 November Nach ſpaniſchen Zeitungpnachrichten hat ein deutſches Unterſeeboot am 28 tiger

um 6 Uhr früh einen norwegiſchen Dampfer 28 Seemeilen
von Kap St Vincent verſenkt Der Kommandant des
Unterſeebootes ſoll dem norwegiſchen Kapitän erklärt haben
er habe Befehl alle Schiffe die er antreffe ohne Rückſicht
auf ihre Rationalität zu verſenken und nur ſpaniſche Schiffe
zu ſchonen Die dem Kapitän zugeſchriebene Aeußerung iſt
ſo unſinnig daß dieſe Nachricht keiner beſonderen Wider
legung bedarf

Der Balkanfeldzug
c B Zürich 3 November Der Tagesanzeiger meldet aus

Lyon Wie dem Nouvpelliſte gemeldet wird iſt die Um
gruppierung der rumäniſchen Armee unter General
Berthelot am Sonntag beendet worden Jm Feſtungsbereich
Bukareſt omtiert feit Sonntag neben dem rumäniſchen ein ruſſi
ſcher Kommandankt

c B Vaſel 3 Rovenber Die WVaſelerx Nachrichten melden
aus Petersburg Eine Drahtung des Rußkoje Siewo aus dem
rumäniſchen Hauptquartier berichtet zwei Drittel der rumäniſchen
Armee ſeien endgültig gerettet

e B Stockholm 3 November Der amtliche Rußki Jn
valid ſchreibt zur Lage an der rumäniſchen Front Die rumä
niſchen Operationen gleichen täglich mehr dem ſerbiſchen
Feldzug doch ſind für Rumänien die Schwierigkeiten weſent
lich größer weil Rumänien nicht in früheren Kriegen
Uebung erlangt hat Die ruſſiſche Entlaſtungsoffenſive
an der ſüdlichen Front hat einſtweilen ſehr geringe Ausſicht
auf Erfolg Die Deutſch Oeſterreicher ſtehen dort ſo feſt daß
ihre Durchbrechung gründliche Vorbereitung erfordert
Darum ſind dort ſchwerlich für die nächſte Zukunſt große
Operationen zu erwarten Deſto erbitterter werden vorerſt
die Kämpfe auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze ein Die
rumäniſche Armee darf nicht ihre Stellungen aufgeben ohne
die Hauptſtadt dem Feinde zu überlaſſen Die wäre jedoch
gleichbedeutend mit dem Antergange des Landes Aller
dings wird die Hartnäckigkeit der rumäniſchen Truppen ſeit
der Verlegung des Kampfes auf rumäniſches Gebiet weſent
lich größer

Die griechiſche Frage im
Unterhaus

T V London 3 November Wie die Times in ihrer
rlamentariſchen Ueberſicht erklären wurde die griechiſche

rage als dringende Notwendigkeit behandelt noch kurz be
ror ſich das Unterhaus vertagte Es wurde beſonders über
die Haltung der Regierung gegenüber Venizelos geklagt
Lord Robert Cecil wies darauf hin wie unerwünſcht es ſei
auswärtige Angelegenheiten von ſo delikater Art im Unter

r

hauſe zur Debatte u er Er warnte Mitor allem doch nicht blindlings alles anzunehmen ehe

then käme Wir wünſchen nichts anderes ſo ſagte Cec
als die Wohlfahrt Griechenlands und dieſe kann allein z
reicht werden dadurch daß dieſes Land o mit den Weſt
m verbindet as Venizelos betrifft ſo haben an

ndesgenoſſen ſie anerkannt da ſeine Regierung ſtet
in Griechenland durch eine Mehrheit als liche Reg
rung anerkannt wurde Venizelos wird nicht von uns ihn
Bord geworfen Alle Schritte welche England tut unten
nimmt es mit Zuſtimmung Frankreichs Die Daily Newe
ſchreibt in einem Leitartikel daß man Cecils Erklärung ühe
Griechenland unmöglich anders als mit Unbehagen leſen
könne Wenn man die Lage in Athen in Betracht zieht
wäre die ihm geſtellte Frage wahrlich nicht ſchwer zu beant
worten geweſen Dem Lord war nämlich die Frage vorgelegt
worden ob die aus Athen kommende und als eine offizieſle
Erklärung aufgefaßte Mitteilung daß die Regierungen des
Vierverbandes ſich geweigert hätten die Anerkennung der
offiziellen Regierung auch auf Venizelos und ſein Kabinett
auszudehnen wahr oder falſch ſei Die einzige befriedigende
Antwort würde die unumwundene rer geweſen ſein
daß die Mitteilung unwahr ſei Cecil hat ſolch eine Erklä
rung nicht abgelegt ſondern hat vielmehr erklärt daß die
beſorgniserregende Mitteilung aus Athen wahrſcheinlich
unwahr ſei Es ſtehe zu befürchten ſo endet das Blatt daß
nur ein Schluß aus dem allen zu ziehen übrig bleibe und
das ſei ein ſehr trauriger und beſchämender Schluß Ob noch
Zeit iſt das bereits Begangene wieder gut zu machen muß
abgewartet werden Cecil ſprach in ernſter Weiſe dann noch
über die Sorge um die Zukunft Griechenlands

Deutſcher Reichstag
Berlin 3 Rovember

Bau Am Bundesratstiſch Graf Roedern Dr Lisco von
tocki

zräſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
28 Minuten

Kurze Anfragen
Abg Alpers Weſtf frägt nach Maßnahmen um den

durch den Krieg geſchädigten Rechtsanwälten Aerzten und
Angehörigen anderer freier Verufe die Praxis zu erhaltenDr Sewels Jn gleicher Weiſe ſind auch andere freie
Berufe geſchädigt Die Angelegenheit iſt Gegenſtand größter
Aufmerkſamkeit

Abg Dr Quarck Soz verlangt Maßnahmen hinſicht
lich der Reichswochenhilfe und eine Vorlage wodurch die An
ehörigen von Kriegsteilnehmern davor geſchützt werden der

rmenpflege eDr Lewald Die Reichswochenhilfe ſoll unverkürzt ge
währt werden

Abg Hierl Anspach Soz frägt nach der Handhabung
des WarenUmſatzſtempels

Anterſtaatsſekretär Jahn Die gegenwärtigen ierig
keiten ſind auf die Uebergangszeit zurückzuführen Sie wer
den bald behoben ſein

Abg Dr Hedhſcher f Vp wünſcht daß den Kranken
kaſſen ermöglicht werde den Kranken neben den Bezügen
Krankenkoſt zu gewähren

Miniſterialdirektor Dr Caſper Sobald greifbare Hand
haben vorliegen wird der Bundesrat Stellung zu dieſer
Frage nehmen

Weiter frägt Abg Heckſcher nach der völkerrechtswidrigen
BVeſchlagnahme und Verſilberung deutſcher Privatwerte durch
das feindliche Ausland

Miniſterialdirektor Dr v Jonquières Die deutſche Re
gierung iſt nur auf eventuelle Gegenſſaßnahmen angewieſen

Abg Dr MüllerMeiningen f Vp wünſcht Auskunft
über die Entſcheidung des preußiſchen Kriegsminiſteriums
wonach die Zugeherig eit zu einer Religionsgemeinſchaft für
die Wahl zum Offizier oder Sanitätsoffizier notwendig iſt

Oherſt v Wrisberg Eine derartige Entſcheidung beſteh
nicht wohl aber iſt dem Abg Dr Heckſcher ein ähnlicher Be
ſcheid zugegangen Die Heeresleitung wird aber die An
gelegenheit erneut wohlwollend prüfen

Abg MüllerMeiningen frägt ob es richtig ſei daß
England Vriefe die aus Holland nach Deutſchland geſchickt
wurden in Holland rechtswidrig an ſich bringen ließ

Warum ſchreibſt du nicht ſagte endlich Hans vor
wurfsvoll

Lorchen ſchwieg mit geſenkten feuchten AugenSag Warum ſchreibſt du mir nicht m
Ach Hans ſeufzte Leonore in flehendem Tone Kein

Wort weiter Kein Wort der Erklärung kein Wort der Ent
ſchuldigung

Und auch Hans fand keine Worte Er hatte ja vor
gehabt ihr all die großen Ausſichten ſeiner künftigen Feld
herrnlaufbahn ſeines Lebens an denen ſie teilhaben ſollte
zu ſchildern aber es blieb ihm alles im Halſe ſtecken

bin eben Gefreiter geworden ſagt er endlich
Jch gratuliere dir Hans

Stumm ſtanden ſie beieinander Es war als ob ſie beide
die e de verloren hätten Jhm war es dabei als ob er
Bach uſik gehört und das volle brauſende Orgelwerk
et in unvermuteter Pauſe hart ausgeſetzt habe Die

e e le ſchreit in ſolcher Pauſe zum Himmel Und in dieſer
Pauſe merkte Hans v Heineken auf einmal daß ſein Liebes
traum zu Ende gegangen war

Adieun Lorchen
Adieu Hans
n ſein dumpfes Wehgefühl knallten während er ſinnendurückſchritt zu ſeiner Truppe ſcharf die Gewehrſchüſſe der

Seht hinein Der hörbare harte Kugelaufſchlag
2 e hölzerne Zielſcheibe tat ſeinem Herzen ſonderbar
wo

11 Kapitel
Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall

wie ein ſprühender Funkenblitz ſchlug am 19 Juli1870 Vie franzöſiſ riegserklärung ins deutſche gen in

die friedliche Saaleſtadt hinein Ein er löſender Schlag
für das arme Herzenselend des armen Hans v Heineken
den kein noch ſo pr r Parademarſch kein noch ſo frölicher reundes kein brau e
Reubke O rſpiel in der rche kein Kneipkommers der n wieder ihn wollte

e e eMinſtegeſthien e Twge hu

vollen Jubelſchrei Deutſchland alles auf
w l 4Was war 1866 mit den paar Dänen was war 1866 mit l

den wenigen Tagen Krieg im Vergleich zu dieſem Feldzug
der nun bevorftand Gegen Napoleon mit n Turko
und Zuaven und der fürchterlichen Kugelſpr n Größer
größer fühlte ſich jeder Unter den Tiſch geſunken alle

leine die exrbitterte Fehde der Stadtverordneten übei
die Erweiterung der Ulrichſtraße mit der W ahnſtnnigh
Vorausſetzung einer dermaleinſtigen Pferdebahn für
Halle Unter den Tiſch die akademiſchen Streitereien im
Lehrköper der Univerſität unter den Tiſch die Rempeleien

r n und Militär Alles alles vergeſſen
n einem großen ſchönen Vaterlandsgefühl

Der alte v Heineken mit ſeiner Frau und Suſe waren
noch am ſelben Tag in der Stadt Hamburg abgeſtiegen
Strahlend umarmte der Oberſt und zwar in Halberſtädter
Uniform ſeinen Jnfanteriegefreiten Jmmer wieder tat er
das Obwohl er doch behauptet hatte Ueberſchwenglichkeiten
ſchickten ſich nicht für Soldaten

Wenn s zu machen iſt ſagte er zuletzt werde ich
wieder aktiv und komme auch mit Nur nicht in eine
Etappe Nee nee darauf könnt Jhr r re Aber
nun mal ſchnell fort in deine Kaſerne Der Kömmandeur
will mir telegraphieren wann Jhr ausrückt Wir ſehen dich
vorher noch

Ganz Halle fieberte Während die Truppe mobil machte
Sachen e und ve Patronen verteilte Seitenewehre e Fri Shtrer unterließ nicht das ſeinige
für gewiſſe Tu

rkos und Zuaven die r i webten nochextra nachzuſchleifen e die halliſchen Damenrpie machten lange Wu nden und opferten aus allen
Le nenſchränken auf dem Altar des Vaterlandes Die
Studenten umjubelten und r ihre abziehenden
kriegsfreiwilligen nie r halliſche Bürger

e er Handwerker Stärkefabrikant Spielwarenhändler
nbäcker Krämer Gaſtwirt oder ſonſt etwas ſein er

wachte zum ioten Was ein Krieg aus Leuten machen
kann Der alte wer hätte das entpuppte
ſich als genigler Organiſator des detrlezr

ens erſchuf aus dem Nichts Einrichtungen am n
r durchziehende Truppen und Verwu die ſeinen
chen Ba in vorbildlich gemacht

un der große Tag des Regimentsausmarſches kam
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reine Oeffnung eHfeſe ntwort war für uns echten
in

adesefunee Sitten natl ſräet nach der
erichtlichen Zwangsvergleicheseines an ſealdirettor r Erde Ein ſolcher Entwurf

iſt bereits usgearbeitet worden nachdem Sachverſtändige
gehört worden waren Der Entwurf liegt jetzt dem Bundes
rat a MüſſlerMeiningen wünſcht Auskunft über die eng

warzen Liſtenliſchen erialdire or Dr Kriege Jn dieſem

völkerrechtswidrigen Vorgehen
in unerhörter Eingriff in die Privatrechte der Neuen S en iſt es S Weſen ihre Rechte zu wahren

Die ABC Staaten in Südamerika haben den Kongreſſen be
reits entſprechende Schutzgeſchze vorgelegt Sie ſind aber
nicht verabſchiedet worden Die Vereinigten Staaten haben
durch einen Zuſatz zur Finanzbill den Präſidenten zu Gegen
maßnahmen bevollmächtigt Der Präſident hat aber vonre llmacht noch keinen Gebrauch gemacht Die deutſche

Regierung denkt nicht daran dem Beiſpiele Englands zu
folgen Deutſchland wird ſich aber

die Firmen merken
die ſich vor den ſchwarzen Liſten nicht fürchten eventuell auch
die Firmen die c ſreiwinig auf ſie haben en laſſen und
damit bekundeten daß ſie nicht Englands Knechte ſein
wollen

Abg Baſſermann frägt nach der Gründung eines Finanz
fyndikats in Holland durch die engliſche Regierung zur Mono
poliſterung der Margarine Fett Butter Fleiſch und Ge
müſeproduktion um den deutſchen Bezug aus Holland aus
zuſchalten

Miniſterialdirektor Dr Johannes Außer Zeitungs
nachrichten liegt hierüber nichts vor Holland iſt auf die
Ausfuhr nach Deutſchland angewieſen und wird die Verwirk
lichun dige Maßnahmen nicht wollenMag ermann wünſcht Auskunft über die engliſchen

Maßnahmen gegen Werften die die de Schiffe aus
beſſern und die darauf auf die ſchwarze Liſte e wurden

Miniſterialdirektor Dr Johannes Selbſtverſtändlich
wird ſolchen Werften kein deutſches Material mehr geliefert
Einer niederländiſchen Werft wurde das Material ſofort ge
ſperrt Unſer gute wird voll gewahrt werden

Abg Kopſch fr Vp wünſcht daß bei Auskunftsertei
lung über uneheliche Kinder die Tatſache ihrer unehelichen
Geburt verſchwiegen werde

Miniſterialdirektor Dr Delbrück Das wird nicht mög
lich ſein da die amtliche Beſcheinigung der Wahrheit ent
ſprechen muß

Abg inhauſen f Vp bittet um Beſeitigung des
Mangels an Kleingeld

iniſterialdirektor Dr Schröder Die Ausprägung von
Kleingeld iſt jetzt größer als in Friedenszeiten Es iſt drin
gend nötig daß Kleingeld weiter in Umlauf geſetzt und nicht
zurückgehalten wird

Abg Emmel Soz bittet um Maßnahmen gegen die
Mülhauſener Zenſur die den Abdruck der Reichstagsſitzung
vom Sonnabend verboten hat

Miniſterialdirektor Dr Lewald Das Kriegsminiſterium
hat ſich mit dem dortigen Oberkommando in Verbindung ge
ſetzt Der Abdruck iſt geſtattet

Mehrere Rechnungsſachen werden ohne Ausſprache an
die Rechnungskommiſſion verwieſen

Es folgt die
Rechtsanwalts und Gerichtsvollzieher Gebührenordnung

Abg Bruhn Deutſche Fraktion Die Rechtsanwalts
koſten ſind ſchon hoch än Das deutſche Volk wird nicht
verſtehen wie einem Stande der ſich in der Hauptſache aus
den Kreiſen rekrutiert die jetzt die Kriegsgewinne einſtecken
gewaltige Neueinnahmen zugebilligt werden können Den
Gerichtsvollziehern denen nur ihre Auslagen vergütet wer
den ſollen iſt die beſcheidene Aufbeſſerung zu gönnen

Abg LiſtEßlingen ntl Den Rechtsanwälten geht
es keineswegs glänzend Sie leiden unter dem Kriege Sie
müſſen ihre Angeſtellten beſſer bezahlen und verſehen auch
die r Rirgends iſt die Rechtſprechung ſo billig
wie in andDie Gebührenordnung wird gegen die Stimmen der
Rechten zum Teil auch der Sozialdemokraten angenommen

Es folgt der Entwurf eines Geſetzes über die
Feſtſtellung von Kurſen der zum Vörfenhandel

zugelaſſenen Wertpapiere
Abg Freiherr v Gamp Maſſauen berichtet über die Be

ratungen des Ausſchuſſes
Abg Dove f Vp Wir ſtimmen der Vorlage zu Gegen

die gurheesngg durch den Bundesrat könnte man Be
denken haben Sie darf nicht zu fiskaliſch ſein Das ge
gebene Organ wäre der betreffende Börſenvorſtand Jch
hoffe daß die Feſtſetzung ſo erfolgen wird daß keine un
nötigen Opfer nötig ſind und daß die Gerechtigkeit auch indieſer Hinſicht e wird

Mniſegeg ten Dr Johannes die Argetegen it
ſt in Sallans ges t in Boden nicht att

ührung

liegt

Unterſtaatsſekretär Jahn Wie beim Wehrbeitrag ſo
wird auch beim Beſitzſteuergeſetz nicht der Nennwert ſondern
der Verkaufswert der Papiere angeſetzt werden

Abg Carſtens f Vp Die Beſitzer von Reichsanleihen
dürfen nicht durch übermäßige Kursverluſte geſchädigt
werden Fiskaliſche Plusmacherei muß ausgeſchloſſen
bleiben Die Kursfeſtſtellung ausländiſcher Papiere wird
beſonders chwierig ſein

Abg Zimmermann natl Jn London und Petersburg
beſteht an der Börſe eine Spekulation ſondergleichen Wir
ſollten an dem jetzigen Zuſtande nicht rütteln Die Käufer
len immer auf die eantege u verwieſen werden die
mer noch die beſte Geldanlage ſind und uns am ſchnellſten

zum Frieden führen
Das Geſetz wird in zweiter und dritter Leſung ange

nommen

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzes betreffend
Auskunfterteilung über Kriegsverordnungen

d Abg Sieha Jnſterburg empfiehlt als Berichterſtatter
en Enkwurf zur Annahme und bittet die Regierung um

Zuſtimmung r dieſer Jnitiatwvorlage
Abg Freiherr v Rechenberg Zentr Mit Rückſicht aufdie Entigtelt in an nd gtée bitte i un Werke a e Vahigia Ngſe

ſtimmig an menDarauf wind die Aueſprache über die

Reſolutionen zum Kriegsminiſterium
wrtgeſett

Abg Dr ReumannKofer f Vp Dr MayrKaufveuren at in ſeinen geſtrigen Ausführüngen etwas zu ſehr
ſein liebes Bayern in den Vordergrund geſtellt Es gibt
auch noch andere Bundesſtagten die berückſichtigt werden
müſſen Die Hauptſache muß aber immer die Schlagfertig
keit unſeres Heeres bleiben

Oberſt v Wrisberg Die Angelegenheit der Diſſidenten
wird wohlwollend geprüft Jch hoffe daß dieſe Prüfung Er
W T wird Die Anfrage nach der Verwendung von

n im Heere ſollte nur Material ſchaffen Antiſemitiſche
ſichten liegen nicht vor Die Mißhandlungen werden

ſtreng verurteilt
bg Dr Cohn Nordhauſen Soz Arb Gem Die

re mitglieder ſind den Werken läſtig Sie wer
den den Bezirkskommandos genannt und dann eingezogen
Sie haben alſo die Wahl entweder von den Unternehmern
ausgebeutet zu werden oder Tod und Verkrüppelung im
Schützengraben Ebenſo wird gegen politiſch mißliebige
Leute vorgegangen wie der Fall des Rechtsanwalts Wein
berg und der Fall des Genoſſen Eberlein beweiſen

Oberſt v Wrisberg Die vom Abg Cohn erwähnten
Soldaten ſind nicht etwa durch einen Druck auf die Aerzte
um Militär eingezogen worden Sie ſind eben für dienſt

uglich befunden worden
Generalmajor v Owen Die ren re hat

allein bei den Septemberbeförderungen eine Erſparnis von
12 Millionen Mark gebracht Das iſt doch ſchon etwas DieBeſoldung muß nach der Tätigkeit und Verantwortlichkeit

bemegen werden
eneral Freiherr v Langermann Vom Klaſſenheer iſt

bei uns keine Rede
Vizepräſident Dove bittet die Redner ſich bei Vorbrin
einzelner Beiſpiele möglichſt zu veſchränken

Abg Held natl Mennſchaften und Offiziere ſtehen
zuſammen wie ein Mann Das hat auch Abg Davidſohn in
der Kommiſſion betont Wir wollen in der Diſſidentenfrage
nicht Wohlwollen ſondern Recht haben Man en auch heute
noch jeden nach ſeiner Faſſon ſelig werden laſſen

Abg Heine Soz Beim Kriegsminiſterium fand man
bei Vorbringung von Mißhandlungsfällen ſtets ein offenes
Ohr Leider iſt der Weg von da aber ſehr weit bis zum
Schützengraben Jch weiß daß viele Offiziere ſich um ihre
Mannſchaften kümmern ich weiß aber an vom Gegenteil
Die Diſſidentenfrage iſt wohlwollend geprüft worden das
i uns aber r Die Religion iſt etwas Jnneres
non und kirchliche Form ſind zwei völlig verſchiedene

inge
lbg Dr Haas Karlsruhe f Vp Dr Cohn hat leider

zu ſehr verallgemeinert Draußen ſteht das deutſche Volk
und nicht eine entrechtete Maſſe von Knechten Mancher im
Felde iſt gläubig geworden die religiöſe Stellung ſeiner
Kameraden iſt ihm aber gleichgültig wenn ſie nur gute
Kameraden und tapfere Soldaten ſind Mir als jüdiſchem
Kompagnieführer wäre es ſehr unangenehm wenn der ſtati
ſtiſche Fragebogen durch die Hände meines Kompagnie
ſchreibers gegangen wäre Dieſer Erlaß macht die Juden
im Schützengraben zu Soldaten zweiter Klaſſe und zeichnet
ſie Hat man denn nicht daran gedacht daß jüdiſche Eltern
v Söhne im Felde verloren haben jüdiſche Frauen er

änner Das deutſche Volk darf nicht auseinandergeriſſen
und gegenſeitig verhetzt werden Weltpolitik iſt nicht mög
lich ohne Toleranz

bg Dr Quarck Soz Jn Bayern nimmt man eine
ſolche Statiſtik nicht vor

Damit ſchließt die Ausſprache Die Reſolutionen wer
den angenommen und mehrere Petttionen erledigt

Es folgen die Ernährungsfragen
AusſchußAbg Graf Weſtarp berichtet über die

beratungen
Der Berichterſtatter behandelt in 2ſtündiger Rede alle

Einzelheiten der Ausſchußverhandlungen und ſchließt ſeine
Ausführungen Die Verhandlungen haben erneut die feſte
Ueberzeugung bei allen Mitgliedern des Ausſchuſſes hervor
vorgerufen Zu dem Ziele führt der Aushungerungskrieg
nicht Riederringen läßt ſich das deutſche Volk nicht durch
Aushungern auf keinen Fall Auch diesmal können wir
unſeren tapferen Kriegern zurufen Das deutſche Volk ſteht
entſchloſſen hinter ihnen Es iſt entſchloſſen bereit aber auch
ähig unſerer Armee die Nahrung zuzuführen die ſie ge
raucht um ihre ungeheure Aufgabe draußen zu erledigen

und ihren Heldenkampf zu Ende zu führen Wir ſind a
entſchloſſen bereit und fähig unſere Jnduſtriearbeiterſcha
ſo mit Nahrungsmitteln zu verſorgen daß ihre Kraft er
halten bleibt um den Kriegsbedarf herzuſtellen Wir ſind
entſchloſſen die Ernte ſo einzuteilen daß ſie auf das ganze
Erntejahr durchhält Das ſparſame Umgehen mit unſeren
Vorräten iſt geſichert und um der Ernährung willen wird
der Krieg nicht einen Tag eher beendet werden als es nach
der militäriſchen Lage nötig iſt

Präſident v Batocki Für die nächſten Monate müſſen
wir Vorſicht walten laſſen wollen wir ſpäter nicht ſichere
Enttäuſchung erfahren Als ganz unſicherer Faktor muß die
Einfuhr eingeſtellt werden Meine Hauptaufgabe muß ſein
uns möglichſt unabhängig von der Einfuhr zu machen um ſo
ſtumpfer wird die Waffe des Aushungerungsplanes unſerer
Feinde werden Das vorige Jahr hat uns auf eine ſchwere
Probe geſtellt namentlich durch die Mißernte in Heu und
Stroh Daß dieſe Zeiten glücklich überwunden worden ſind
iſt ein Veweis dafür das wenn auch bei Entbehrungen ein
Durchhalten mit unſeren eigenen Vorräten möglich iſt Dieerſten Monate meiner Amtsführung waren für mich und

meine Mitarbeiter nicht leicht Manchmal haben wir ge
fürchtet es werde ein ſchlechtes Ende nehmen Jn den feinde
lichen Ländern liegen weite Strecken brach bei uns kaum
ein Morgen Der Roggen und Weizenanbau hat um faſt
eine Million Morgen zugenommen Das beweiſt daß die
Landwirte nicht ſo profitſüchtig ſind wie es oft dargeſtellt
wird Jch habe viele Briefe bekommen freundliche und un
freundliche Die freundlichen waren unterſchrieden in den
anderen wurde mir ein Ende angedroht wie es Graf Stürgkh

gun

gefunden hat Mit ſolchen Fakloren iſt es natürlich ſchwer
z verhandeln Der akute Kartoffelnotſtand iſt faſt überall

hoben worden Für Schwerarbeiter ſollte die Kartoffel
ratign auf zwei Pfund und darüber bemeſſen werden des
halb mußte mit einer anderweitigen Rationierung der
übrigen Bevölkerung gerechnet werden Ein guter Erſah
für die Kartoffeln iſt die Kohlrübe Es iſt unbedingt ndtig
erhebliche Mengen Ohſt zu konſervieren und die den Haus

n vorzubehalten Wir haken err daß der

r dGeſetz wird in zweiter und dritter Leſung ein ſo wereen nn i dem müſſen wir ſorgen um
n

auch die Jir ver
n Von den Zwangsm en ſungen habe ich Abſtand

men a w Bede iſche rehe n alterheblich die Schweinehaltung Wir werden mit einer Ver

ringerung der e t kann aufGrund gewiſſenhafter fung ſtellen da

beſteht anzunehmen daß wir nicht mit unſeren ten
durchhalten wenn jeder ſeine Pflicht tut Es iſt abſolut
ſicher daß der Plan unſerer Gegner uns durch Aushunge
rung zu Schanden zu machen ſcheitert wie dies bereits in
dem viel ſchlechteren vorigen Jahre der Fall war

Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 10 Uhr kleine
Vorlagen Vertagungsantrag bis zum 19 Februar 1917
Fortſetzung der heutigen Debatte

chluß 84 Uhr

Der Schutzhaftausſchuß des Reichstages
dem vom Plenum der geſamte Stoff des Belagerungs
zuſtandes der Schutzhaft der Zenſur uſw überwieſen iſt
trat am Donnerstag unter dem Vorſitz des Abgeordneten
Scheidemann Soz zuſammen Stellvertretender Vor
ſitzender iſt Abg Dr Müller Meinigen Vp Nach eingehender Diskuſſion wurden folgende Paragraphen mit allen

gegen eine Stimme angenommen
Den S 1
Gegen einen Deutſchen iſt die Anordnung oder Auf

rechterhaltung der Haft oder ciner Aufenthaltsbeſchränkung
durch die vollziehende Gewalt auf Grund des Kriegs oder
Velagerungszuſtandes nur dann zuläſſig wenn ſie zur Ab
wendung einer Gefahr für die Sicherheit des Reiches er
forderlich iſt

Ss 2 und 3
Der Haftbefehl iſt ſchriftlich zu erlaſſen und dem Ver

hafteten bei der Verhaftung und falls dies nicht möglich
iſt unverzüglich nach der Verhaftung bekannt zu geben Auf

erlangen iſt ihm eine Abſchrift zu erteilen Jm Haft
befehl ſind die der Verhaftung zugrunde liegenden Tat
ſachen anzugeben

Abgelehnt wurde der Antrag der Sozialdemokratiſchen
Arbeitsgemeinſchaft ſtatt Schutzhaft zu ſagen Militär
haft für Zivilperſonen Ebenſo wurde ein national
liberaler Antrag mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt der
den urſprünglichen Antrag verbeſſern wollte

S 4 lautet
Vegen die Verhaftung ſteht dem Verhafteten das

Rechtsmittel der Beſchwerde an das Reichsmilitärgericht
zu Bei Zuſtellung des Haftbefehls iſt dies dem Verhafteter
zu eröffnen

Hinzugefügt wurde
Die Entſcheidung über die Beſchwerde erfolgt ohne vor

gängige mündliche Verhandlung falls nicht das Gexicht ein
ſolche verfügt Auf Antrag des Verhafteten muß eine
mündliche Verhandlung ſtattfinden Das Gericht kann die
Vernehmung des Verhafteten durch einen beauftragten
Richter vornehmen

8 5 ſoll lauten
Der Verhaftete muß ſpäteſtens am Tage nach ſeiner

Verhaftung durch den Amtsrichter des Bezirks in welchem
die Verhaftung erfolgt iſt darüber vernommen werden ob
und welche Einwendungen er gegen ſeine Verhaftung zu er
heben hat

s s wurde auf Antrag Gröber Zentr wie folgt ge

Der Haftbefehl iſt aufzuheben wenn der in ihm ge
nannte Grund oder der damit zu erreichende Zweck hinfällig
geworden oder der Kriegs oder Belagerungszuſtand auf
gehoben iſt Wenn die Haft länger als einen Monat dauert
ſo hat das Reichsmilttärgericht über die Fortdauer der Haft
zu entſcheiden Wird die Fortdauer der Haft angeordnetſo hat das Reichsmilitärgericht die Sachlage alle zwei
Monate neu zu prüfen

Der Reichstagsausſchuß für Bevölkerungspolitik
hielt am Donnerstag eine mehrſtündige Sitzung ab in der
vom Miniſterialdirektor Dr Kirchner dem Chef der preußi
ſchen Medizinglabteilung und dem Präſidenten des Reichs
geſundheitsamtes Dr Bumm eingehende Darlegungen über
den Kampf gegen die Geſchlechtskrtankheiten gegeben wurden
Die Debatte bewegte ſich nochmals um den Jnhalt der an
die Regierung zu rirhtenden Fragen ohne jedoch zu neuen
Beſchlüſſen zu kommen Am Freitag vormittag ſetzt der
Ausſchuß ſeine Beratungen fort

e

Deutſches Reich

faßt

Der Reichstagsausſchuß für die Vorlage über die Feſtſetzung
der Wertpapierkurſe

nahm Donnersteg ſeine Arbeit auf Die Vorlage beſtimmt
daß zunächſt vorläufig der Reichskanzler die Kurſe der
Wertpapiere für die Kriegsſteuerveranlagung am 31 Dez
feſtſetzen ſoll damit die Steuerpflichtigen ihre Einſchätzungen
am 1 Januar abgeben können Die endgültige Feſtſetzung
der Kurſe iſt Sache des Bundesrats der Aenderungen der
55 tſetzung durch den Reichskanzler bis zum 15 Januar 1017
vekannt zu machen hat Nach der ründung der Vorlage
ſollen vor der Feſtſetzung der Kurſe Sachverſtändige z V
die Vörſenvorſtände gehört werden Die re der
Kommiſſion dreht ſich darum den Kreis dieſer Sachver
ſtändigen zu beſtimmen

Zum Briefe des Rittergutsbeſigers Bodelſchwingh
im Falle Zeppelin heben die Münch N folgendes
wichtige Moment hervor Sicherlich veſtand für lin
kein ſeeliſcher Zwang als er ſchon vor dem 27 März 1916
an einen Herrn Oskar Stern ſchrieb Der neuerliche Luft
angriff auf England beweiſt d jetzt große Freiheit in der
Anwendung der Zeppeline gegeben iſt

Halle und Amgebung
Halle den K Rovember 1916

Die Herabſedegg der Sreiſe ſär Hefer

Berlin 3 November Durch Verordnung des Reichs

e r r cregelt worden Gegenüder visherigen bedeutetie wenn Sbchter eiſe eine erhebliche Sie beBerbillignug

Kleinverkauf Haferflocken unda loſe 44 ſie für das hin u deſeiegen
und Hafergrütze in Packungen 36 Pfennig für die Einyſund



e

Halbpfundpackung Für Hafernährmittel die ſich beim
Inkrafttreten der neuen Höchſtpreiſe bereits im Klein
handel befinden können die Landesbehörden für eine kurze
Uebergangszeit die erforderlichen Ausnahmen zulaſſen

Höchſtpreis für Weizengrieß
B BVerlin 3 Rovember Durch eine am 29 November in

Kraft tretende Verordnung des Reichskanzlers wird r
zreis für Weizengrieß beim Verkauf an Verbraucher auf 56 Pfg
für ein Kilogramm feſtgeſetzt Durch eine weiter Vererdnung
des Reichskanzlers wird eine Ueberwachungsſtelle für Seemuſcheln
errichtet Jhr liegt die Ueberwachung des Fanges und des
Handels mit Seemuſcheln ſowie die Herſtellung von Seemuſchel
konſerven ob

Eiſernes Kreuz
Kurt Scheiding Unteroffizier in einem FeldArtillerie

Regiment Sohn des Herrn Bergwerksdirektors O Scheiding
Schlettau hat auf dem weſtl Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz
erhalten

Kartoffelausfuhr betreffend Man ſchreibt uns Kürz
lich war von einem Beſcheid Mitteilung gemacht der Herrn
Abg Delius hinſichtlich der Milderung der Kartoffelaus
fuhrverbote von der Reichskartoffelſtelle erteilt wurde Es
hieß darin bekanntlich daß preußiſcherſeits dem Verlangen
des Reichsernährungsamtes die Ausfuhr kleinerer
Mengen zu geſtatten entſprochen werde Leider wird jetzt
bekannt daß eine Reihe von Landräten nach wie vor die
Ausfuhrerlaubnis verweigern z B diejenigen von Delitzſch
Querfurt Sangerhauſen Langenſalza u a Man ſieht hier
wieder daß Herr v Batocki wenig vermag gegenüber der
Macht der Landräte Herr Abg Delius hat nunmehr Ver
anlaſſung genommen die Angelegenheit nicht nur der Pro
vinzialkartoffelſtelle ſondern auch dem Reichsernährungs
amte zur ſchleunigen Abhilfe zu unterbreiten Außerdem
wird ſich Herrn g Delius hoffentlich noch an anderer
Stelle Gelegenheit bieten die Sache zur Sprache zu bringen

Beporſtehende Richtpreiſe für Wein Wie aus Berlin ver
lautet hat ſich das Kriegsernährungsamt an die verſchiedenen
Handelskammern in den hauptſächlich weinerzeugenden Gegenden
Deutſchlands gewandt um ein Eutachten darüber zu erhalten
ob die gegenwärtigen Weinpreiſe dem Verhältnis entſprechen
Verurſacht iſt dieſer Schrikt der Regierung der vorausſichtlich
ſchon in den nächſten Tagen zur Einführung von Mindeſt oder
Richtpreiſen führen wird durch die ſeit einiger Zeit eingeſetzte
allgemeine Steigerung der Weinpreiſe für die nach fachmänniſcher
Angabe ein Grund fehlt Die Weinhändler haben ihrerſeits der
Regierung Vorſchläge über eine Preiſeregelung unterbreitet

Ein älteres Verſahren zur Verbeſſerung von Fett Frau
Major Neubauer Deſſau ſchreibt in der Deutſchen Landwirt
ſchaftlichen Preſſe Bei dem jetzigen Fettmangel wo alle zu Ge
bote ſtehenden Hilfsmittel herangezogen werden müſſen iſt es
meiner Anſicht nach überaus angebracht nachfolgendes alte Ver
fahren der Allgemeinheit wieder bekanntzugeben Seit langer
Zeit verwende ich in meinem Hausbalte beim Ausſchmelzen von
Fett bei dem ein Nebengeſchmack vorhanden und zu beſeitigen iſt

wie dies bei Wild Kaninchen Haſen auch dem Feiſt von
Vehen Hirſchen und Hammelfett der Fall mit gutem Erfolge
getrocknete Jngwerwurzeln Wenn das Fett in der Pfanne zu
zergehen beginnt legt man ſie hinein auf eine größere Pfanne
drei bis vier Stückchen und läßt ſie bis zum gänzlichen Auslaſſen
des Fettes darin Die Fettrüchſtände ſogenannte Grieben läßt
wan noch einmal mit etwas Milch weiter braten gibt dann auch
hieſe auf ein Sieb und drückt ſie dann mit einem Holäaloffel tüchtig
nus Bei ſehr ſtreng ſchmeckendem Fett kann man noch reichlich
Zwiebeln Pfefferkörner ein halbes Lorbeerblatt mit hinzu tun
Es iſt auffallend wie ſehr ſich der Geſchmack danach beſſert ja
manches Fett ſogar geſchmacklos wird und ſich auf mancherlei
Weiſe verwenden läßt Senföl g B mit Jngwer ausgeglüht
erhält einen ſo guten Geſchmack daß darin gebratene Kartoffeln
wie ſolche in Butter gebratene ſchmecken Auch alt gewordenes
Speiſefett wird durch dieſes Verfahren wieder wohlſchmeckend
Die Zuſchrift ſchließt mit der Verſicherung getrocknete Jngwer
wurzeln erhalte man in allen Drogenhandlungen

Provinzial Nachrichten
Pößneck 3 Nov Die Einrichtung von Kriegspatenſchaften hat hier ſehr gute Enfolge aufzuweiſen

Durch den Krieg wurden dort und in dem eingepfarrten Orte
Köſtritz 108 Kinder zu Waiſen 20 von ihnen waren einer be
ſonderen Hilfe nicht bedürftig oder verzogen von hier Für 79
Kinder konnten bis jetzt Kriegspaten gewonnen werden die be
reits als einmalige Zahlung insgeſammt 8860 Mark in 112 Spar
kaſſenbüchern für ihre kleinen Paten eingezahlt haben Die Hälfte
der Mütter der Kinder ſpart mit monatlichen Einlagen von
50 Pfg mit Eine Anzahl Vereine und Einzelperſonen haben
ſich als Paten zur Zahlung von monatlichen Beiträgen von
1 Mark bis zum 21 Jahr ihrer Patenkinder bereit erklärt ſo der
Frauenverein und die Loge für je drei Kinder der Geſangverein
Harmonie für ein Kind

Mühlhauſen 3 Nov Die Stadtverordneten
deſchloſſen zur Regelung der Ernährung die Einführung von
Lebensmittelkarten auf die die Minderbemittelten mit einem
Einkommen bis zu 2000 Mark die Lebensmittel billiger
erhalten ſollen als die Beſſergeſtellten

Jena 3 Noo Das Kuratorium der Oberreal
ſchule hat ein Geſuch der deutſch türkiſchen Vereinigung um
Errichtung von Freiſtellen für türkiſche Schüler
bis nach Friedensſchluß abgelehnt Maßgebend waren die jetzt
noch einem Schulbeſuch entgegenſtehenden Schwierigkeiten und das
Fehlen von Stipendien

X LDangenſalza 3 No Städtiſche Nilchküche
Die Stadtverwaltung beabſichtigt eine Anzahl Milchkühe anzu
kaufen und dadurch die Milchlieferung für Kinder R zu ſtellen
Die Stadtverordnetenverſammlung hat dem Magiſtrat Vollmacht
gegeben etwa 10 Stück zu erwerben

Ditfurt 3 November Zur Familiengeſchichte des
Kriegsminiſters von Stsein werden der Magdeb
Ztg folgende Mitteilungen von einem Leſer gemacht Der Vater
Hermann Robert Stein wurde im September 1822 in Ditfurt
geboren Er trat 1850 als Paſtor von Wedderſtedt bei Quevblin
burg in das Vfarramt Dort wurde im September 1854 der
jetzige Kriegsminiſter geboren Jm Jahre 1877 übernahm der
Vater die Oberpfarrſtelle in ſeinem Geburtsort Ditfurt Neben
ihm wirkte noch Jahre lang als zweiter Prediger und Rektor
Paſtor Richard Storch der 1883 nach Meitzendorf ging und jett
in Magdeburg im Ruheſtande lebt Michaelis 1894 ließ ſich Ober
pſarrer Stein penſionieren und zog nach Röſchenrode bei ige
rcde Am 3 April 1901 iſt er geſtorben

O Eiſenach 3 Nov Der Rennſteigverein bat
vor zwei Jahren in ſeiner Vereinszeitſchrift Das Mareile be
kannt gegeben daß durch das Entgegenkommen des Oberſt
kämmerers Freiherrn Georg Sigismund von RotenhanNeuenhof
und ſeines Sohnes des Kammerherrn Freiherrn Hermann von
RotenhanLauchröden die unabläſfigen Bemühungen des Regie
zungsrat Rall Eiſenach von gekrönt waren
ſteig wurde anfangs ſeinem alten non Pläncer

i e e re r a t e vb u
v v eim Eichelberg des

en Verlauf Wer den Großen Eichelberg Kleiner
tie attee wiederhergeſtellt und freigegeben

wie es mit der Strecke über das Hohe Rod ſchon einige Zeit zuvor
geſchehen war Ein kürzlich ergangenes Schreiben des Reg Rat
Hall als Vorſitzenden der Kgl Preußiſchen Spezialkommiſſion in
Eiſenach kündet jetzt einen weiteren ritt in dieſer Sache an
do nämlich in dem Zuſammenlegungsplan von Hörſchel Be
ſtimmungen aufgenommen wurden welche das rechtliche Veſtehen
des Rennſteigs in dieſem Verlauf für alle Zeiten ſichern

Königerode Südhars 3 Nov Die geſetzliche Re
viſion der hieſigen ländlichen Spar und Dar
lehnskaſſe wurde am 27 und 28 Oktober durch Herrn Staud
meiſter vom Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in
Halle vorgenommen Sein Rechnungsbericht pro 1915/16 erwies

E9 Mitglieder mit 2320 Geſchäftsguthaben und einer Haftſumme
von 23 200 Mark Das Guthaben bei der Genoſſenſchaftsbank be
trägt 76 762,84 Mark und die Forderungen an Mitglieder in
laufender Rechnung ſtellen ſich auf 17 306,65 Mark Die Summe
der Aktiva und Paſſiva weiſen die Zahlen 95 198,01 Mark auf
Der Buchumſatz beträgt im letzten Geſchäftsjahre rund 120 000
Mark Der Warenumſatz iſt von 900 auf 6300 Mark geſtiegen
Jm letzten Jahre wurde ein erſchuß von 398 Mark erzielt Die
Summe der Betriebsrücklage und des Reſervefonds iſt auf 1220
Mark angewachſen

Gotha 3 Rov Eine Verteilung der erlegten
Haſen auf die Lazarette und beſtimmte Bevölkerungs
leile des Herzogtums ſieht eine Verfügung des Herzogl Staats
miniſteriums Gotha vor in der beſtimmt wird daß von jeder im
Herzogtum abgehaltenen Treibiagd der Jagdberechtigte die
Hälfte der erlegten Haſen dem Gemeindevorſtand zum Groß
bandelshöchſtvreis zum Kauf anzubieten hat

Königſee 3 Rov In der Bäckermühle von Günther
Bernhardt entſtand am Montag abend Feuer durch welches die
großen Scheunen die reichlich mit Getreide und Futter gefüllt
waren ein Raub der Flammen wurden

X Magdeburg 3 Nov Erhshung der Kriegs
unterſtützungen Msanatlich 100 000 Mark mehr
Die Stadtverordneten beſchloſſen am Donnerstag den Familien
der eingezogenen Krieger eine Erhöhung ihrer Unterſtützungs
ſätze um monatlich 5 Mark als Heizungszulage zuzubilligen
Einzelperſonen ſollen 2,50 Mark erhalten Die ſtädtiſchen Unter
ſtützungen ſteigen damit um weitere 100 000 Mark monatlich
Eine andere Vorlage ſah vor die Teuerungszulagen an ſtädtiſche
Beamte und Arbeiter abermals zu erhöhen ſo daß die jährlichen
Aufwendungen dann 967 019 Mark betragen würden Bisher
waren als Teuerungs und Kinderzulagen 589 000 Mark Jahres
ſumme bewilligt worden Nun mehr ſollten auch alle Beamte und
Lehrer mit einem Einkommen bis zu 3500 Mark mit Teuerungs
zulagen von 50 Pfg und Kinderzulagen von 20 Pfg bedacht
werden Das macht jährlich 94 000 Mark aus Die Teuerungs
zulage der Angeſtellten unter 2000 Mark Einkommen ſollte von
50 auf 70 Pfg pro Tag erhöht werden Das macht 200 000 Mark
aus Durch Erhöhung der Mitgliederzahl der Krankenkaſſen ent
ſtanden ferner noch 83 400 Mark Mehraufwendungen Dieſe Vor
lage verfiel jedoch der Vertagung

Letzte Depeſchen

Ein neues Kriegsamt
WTB Berlin 3 November Durch Allerhöchſte

Kabinettsorder iſt nunmehr beſtimmt worden daß zur Lei
tung aller mit der geſamten Kriegführung zuſammen
hängenden Angelegenheiten der Beſchaffung Verwendung
und Ernährung der Arbeiter ſowie der Beſchaffung von
Rohſtoffen Waffen und Munition im Kriegsminiſterium
ein Kriegsamt errichtet wurde Dieſem wird auch die Lei
tung der Erſatzangelegenheiten obliegen Das Arbeitsamt
der Feldzeugmeiſterei mit Waffen und das Munitions
beſchaffungsamt die Kriegsrohſtoffabteilung die Fabriken
abteilung ſowie die die Erſatzangelegenheiten bearbeitende
Stelle des Kriegsminiſteriums die Abteilung für Volks
ernäührungsfragen und die Abteilung für Ein und Ausfuhr
werden dem Kriegsamt unterſtellt Jnsbeſondere wird dem
Kriegsamt auch die Verſorgung der Arbeiter mit Fleiſch und
Fett übertragen werden Der Königlich württewbvergiſche
Generalmajor v Groener iſt zum Chef des Kriegsamtes
ine Kriegsminiſterium ernannt und zum Vertreter des
Kriegsminiſters beſtellt worden Generalleutnant v Schöler
bisher im Kriegsminiſterium iſt bis zu ſeiner Weiterver
wendung zu den Offizieren von der Armee verſetzt worden

Das ruſſiſche Linienſchiſff Sebaſtopol
teilweiſe zerfſtört

WTB Kopenhagen 3 Nov Ein aus Rußland
zurückgekehrter Kaufmann berichtet daß das ruſſiſche Linien
ſchiff Sebaſtopol im Hafen von Helſingfors auf eine Mine
geſtoßen und teilweiſe zerſtört iſt Deutſche A Voote hätten
ſich in der letzten Jeit oft am Eingang zur Bucht von Hel
ſtugfors gezeigt

Das iergiſf
ruſſiſchen Kriegsſchiffen
Mann Beſatzung

7 griechiſche Dampfer verſenkt
Atben 3 November Reuter Während der letzten

12 Tase ſind ſieben griechiſche Dampfer verſenkt worden

Ensland und Amerika
Rewyork 3 Rodember Funkſpruch des Vertreters des

VW TB Beim Staatsdepartement iſt die britiſche Antwort auf

Sebaſtopol gehört zu den größten
Es hat 23 370 Tonnen und 1100

den amerikaniſchen Proteſt gegen die ſchwarze Liſte eingegangen
Waſhingtoner Telegramme des Newyork World und anderer
Blätter beſagen daß die Antwort vermutlich eine befriedigende
ſet Es wird gemeldet daß die Veröffentlichung wahrſcheinlich
bis nach den Wahlen zuxückgeſtellt wird

Schadenerſatz für einen däniſchen Schoner

Kopenhagen November Der däniſche Schoner Pröfen
von Marstal war am 12 April von einem deutſchen Unterſee
boot verſenkt worden weil er angeblich mit engliſchen Kriegs
ſchiffen Lichtſignale gewechſelt Hatte Da indeſſen den Ausſagen
der Mannſchaft gegenüber ein Beweisfübrung nicht möglich war
bat ſich die deutſche Regierung bereit erklärt Schadenerſatz zu

Börſenſtimmnungosbild

Berlin 9 November Die bereits im geſtrigen freien
h zutage getretene Reigung zu Gewinnſicherungen

der sſwekulat on trat heute bei Geſchäftseröffnung noch etwas

r in die Erſcheinung Verlauf vollzogen

weiler und Rheinmetall behaupteten ſich Dynamit

weiteren
einzelm g Vordergrue n m re

re ne 45
einbeitlich Während Phönir Vochumer OberbedarfBism Rbeinſtahl und ZyvenWiſſen niedriger Tat

konnten o Luzemburger Sohenlohe Kattowitzer Obertot
Riebeck Montan Menden und rte und Gelſenkkrehen ſig
teils behaupten teils feſtere Kurſe verzeichnen Merklich h
beſſert waren Weſtfäliſche Stahlattien Von Rüſtungswert
anirden Ludwig Loewe nd Sorch Aktien höber bezahlt Rot

chwächtet

on E le
übrigen veränderten ihren Stand wenig Kaliwerte nach ma die
Eröffnung wie Deutſche Kaliaktien und Heldburg befeſtigt
waren zu nennen Deutſche Erdölaktien als ſtark ſchwankend ebenſo
Deutſche Maſchinen bei niedrigerem Preiſe Scheidemantet
Aktien nachgebend Auch Schiffahrtswerte niedriger Hieſige
Bankaktien dagegen feſter Deutſcho Anleihen zum Teit
leicht angeboten Ruſſiſche Renten und Banken etwas niedriger
Höher verkehrten Türkenloſe Rumänen etwas ſchwächer Täg
liches Geld 4 bis 4 Prozent Privatdiskont 45 Proz
und darunter Jm weiteren Verlaufe waren 3proz Buenoe
Aires Provinzanleihe Annener Guß ſowie Hohenlohewerke ge
beſſert

Deviſenkurſe
Berlin 3 Nov 1916Die amtlichen Notierungen für telegraphtiſche Aus ahlungee heutigen Börſe t Vergleichung zum vorhergehenden Tage in es

ſich ab Die ſonſtigen Werte waren wenig beachtet
irizitätswerten gaben Bergmann etwas nach A E G

Sonſt

en en nrrerrrrrr eute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Don 48 5,50 5,48o 100 H 2271 227 22 227nemark 100 Kr 155 156 155 156Schweden 100 Kr 159 1509 159 1591Norwegen 100 Kr 158 159 158 159e 100 r i06 106 106 106Budapeſt 100 K 68 92 69,05 68 95 6905
Bulgarien 100 Leve 79 80,00 o 80,00

Getreide

Berlin 3 November Jm Produktenverkehr blieb es
wiederum recht ſtill Das Geſchäft in Rüben zu den neuen Be
ſtimmungen entwickelt ſich außerordentlich langſam Die Zufuhren
blieben infolge Mangel an Waggons ziemlich klein Dies gilt
insbeſondere für Heu und Stroh ſo daß die Nachfrage kaum be
friedigt werden konnte Für Jnduſtriehafer herrſcht immer noch
eine große Zurückhaltung Die Umſätze ſind beſchränkt An
Saatenmarkt hat ſich nichts geändert

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm Rich Hartmann G in
Chemnitz Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
9 Prozent feſt Ueber die gegenwärtige Geſchäftslage teilte der
Vorſitzende des Direktoriums Kommerzienrat Krüger folgendes
mit Laut Geſchäftsbericht iſt das Unternehmen in das neue Ge
ſchäftsiahr mit einem Auftragsbeſtand von 20 Mill
Markgegens Millionen Mark i V eingetreten Dieſer
Auftragsbeſtand der faſt durchweg unmittelbare und mittelbare
Heereslieferungen darſtellt hat inzwiſchen durch die weitere Ueber
nahme von Lieferungen für die Heeresverwaltung eine ganz
weſentliche Steigerung erfahren ſo daß das Werk
ouf lange Zeit hinaus reichliche Beſchäftigung hat Die Ab
lieferungen betrugen im 1 Vierteljahr des laufenden Geſchäfts
ijchres rund 2 Mill Mark mehr als diejenigen in der gleichen
Vorjahrszeit Das Geſamtbild iſt ſonach nicht ungünſtig ſo daß
man von unvorhergeſehenen Ereigniſſen abgeſehen insbeſondere
einer weiteren Steigerung des Arbeitermangels wieder ein be
ſriedigendes Ergebnie erwarten kann

Akt Geſ für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial Waggon
fabrik zu Görliz Der Aufſichtsrat beſchloß bei Abſchreibungen
in Höhe von 373 999 Mark gegenüber 368 854 Mark im Vorjahre
die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent gegen 9 Prozent
m Vorjahre vorzuſchlagen

Zur bevorſtehenden Kohlenpreiserhöhung wird berichtet daß
Mitte dieſes Monats die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention
zu einer Sitzung zuſamnmentreten wird Jn der Verſammlung
wird die Preiserhöhung den Hauptgegenſtand bilden Man hat
mit einer Erhöhung der Kohlenpreiſe um 2 Mark pro Tonne zu
rechnen Die Maßregel wird jedoch aller Vorausſicht nicht vor
dem 1 Januar 1917 in Wirkſamkeit treten Auch der Vorſtand
des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
wird am 6 d Mts zu einer Sitzung zuſammentreten um zu der
Frage der Preiserhöhung Stellung zu nehmen

Concordia Chemiſche Fabrik auf Aktien Leopoldshall Der
Aufſichtsrat beantragt nach Abſchreibungen die um rund 3000
Mark gegen das Vorjahr erhöht ſind G V 127 628 für das
Ende Juni abgelaufene Rechnungsjabr 1915/16 die Verteirkhg
einer Dividende von wieder 6 Prozent Der Vortrag
auf neue Rechnung 151495 Mark ertHht ſich um ca 1000 Mark
Die Ausſichten für das laufende Jahr Knd an ſich nicht ungünſtig
doch hindern die allgemeinen Verhäl4ziſſe Poſitives zu ſagen

Aus dem Anilin Konzern Der Aebergang der Gewerrſchaft

Eliſe TI von der r u Braunkohlen Geſellſchaft auf den Anilin Konzern kommt nun
auch darin zum Ausdruck daß der Grubenvorſtand der Gewerk
ſchaft Eliſe II mit folgenden Herren der Anilin Gruppe beſewt
worden iſt Robert Hüttenmüller Dr Karl Boſch und Dr Adoetf
Haeußer

Vereinigte St Georgen und Felzkchlößchen Brauerei G in
Sangerhauſen Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 25 November
einberufenen Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
ron wieder 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vor Die Stamm
oktien erhalten auch diesmal keine Dividende

Bergſchlöhchen Aktien Vierbrauezei in Braunsberg Die
Verwaltung beantragt 15 i V 12 Prozent Dividende

Pfälziſche Preßhefen und Spritfabrik Ludwigshafen
Der Abſchluß für 1915/16 ergibt nach 52 543 i V 63 957 Mark
Abſchreibungen darunter 22227 000 Mark auf Effekten
221 198 207 200 Mark Reingewiun voraus wie gemeldet wieder
12 Pros Dividende verteilt und 71258 61 437 Mark vorge
tragen werden ſollen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 November Wetzen Dez 185 Mai 186

Juli 1495 Mais Dez 86 8 Mat 8878 Juli 887 Schmalz
Dez 16,22 Jan 15,27 Mat 15,7 Pork Dez 25,55 Jan
25,80 Mai 25,90 Rippen Dez Jan 13,72 Hafer Des
5454 Mai 584

Winterweizen 19254 WeizesNewyork 2 November
Nr 1 northern 206 Mais nomisnell Kaffee Rio Nr 7 loco
956
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